
iſt die Ruhe unſerer Stadt auf eine höchſt bedauerns

hergeſtellt.

Durch die K. Poft Anſtalten

Vlertekjährk. Abonnements im Reg. Vezirk Merſeburg,r 7
Preis für Halle und unſere in Nordhauſen, Halberunmittelbaren Abnehmer: C r O u r 1 C r adt, Quedlinburg und

20 Silbergrofchen, ſchersleben: 22 Sgr. Jnallen andern Orten 278 Sgr

1837.
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Anzeige.
Die Theilnahme, welche das Publikum unſerm Blatte fortwährend und in ſo hochſt bedeutender

Weiſe ſchenkt, macht es uns möglich mit Beginn des nächſten Jahres eine abermalige Erweite-
rung unſeres Unternehmens eintreten zu laſſen. Der Courier wird von dem erwähnten Zeit
rgume ab, wie ſeit 3 Jahren täglich, jedoch

ohne alle Preis Erhöhung, in großem Quart-Formate
erſcheinen und ſeine Spalten mithin in reicherem Maaße, wie bisher, der Uebermittelung alles politiſch

Wichtigen und Jntereſſanten, ſo wie der Aufnahme unterhaltender Artikel oöffnen.
Die Pränumeration auf das erſte Quartal des nächſten Jahres, Januar bis März, erſuchen wir

noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten. Unſere geehrten auswartigen Leſer wollen dies
beſonders berückſichtigen und ihre Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als

möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen. t
Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.

Wohllobl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 16. December 1837. C. F. und C. G. Schwetſchke.
ter) ſind eine Menge Papiere weggenommen wor-
den, die zu mancherlei Nachforſchungen Anlaß geben
dann iſt eine zahlreiche Bande Diebe entdeckt worden;
ferner ſucht die Polizei hinter die Verfaſſer Drucker

Deutſchland.
Münſter, d. 12. December. Geſtern Abend

werthe Weiſe geſtöort worden. Ein Poöbelhaufen, wel
cher die ſträfliche Abſicht verrieth, eine zum Ausexerciren
der Rekruten dienende, auf dem Domhof ſtehende

Bude zu beſchädigen, mußte durch eine Kavallerie
Abtbeilung auseinandergetrieben werden, wobei meh
rere Verwundungen vorfielen. Die Ruhe iſt wieder

Frankreich.
Paris, d. 12. Dec. Die Polizei war in den

legten 14 Tagen ſehr beſchaftigt, bei dem beruchtigten
Vidocq früher Galeerenſklave, dann Polizeibeam

und Verbreiter des Republikaniſchen Moni-
teur's zu kommen man hat an verſchiedenen Orten
Hausſuchungen gehalten, auch wurden 17 Verhaft-
befehle erlaſſen. Alle dieſe Vorkehrungen und Bewe
gungen der Polizei haben heute wenn man einem
ſehr verbreiteten Gerücht Glauben ſchenkt eine be
deutende Aufklärung erhalten. Es heißt nämlich, ein
gewiſſer H., der beim Aprilprozeß vor dem Pairsge
richtshofe ſtand, ſei, von Boulogne oder Calais kom
mend, arretirt worden, und man habe bei ihm eine
neue Höllenmaſchine gefunden. An Details

J über dieſe Entdeckung fehlt es noch gänzlich.



Bona, d. 22. November. Es ſcheint, daß die
Einnahme Konftäntine's eine viel wichtigere, folgen-
reichere Begebenheit für die Zukunft dieſes Landes ge
weſen iſt, als wir vermutheten. Dieſe ſchöne glän-
zende Waffenthat hat den Enthuſtasmus der Franzo-
fen für die afrikaniſche Beſitzung neu belebt, und man
ſcheint in Paris endlich geneigt, die koloſſalen Opfer
zu bringen welche der völlige Beſitz dieſes Landes for
dert. Ein geſtern eingetroffenes außerordentliches
Dampfſchiff von Toulon brachte die Nachricht, daß
Bona aufgehört habe, der Sitz der Provinz Regie-
rung zu ſein. Dieſelbe iſt nach Konſtantine verlegt.
Der kaum ernannte Gen. Negrier der noch nicht Zeit
hatte, nach ſeiner Beſtimmung abzureiſen, erhielt ei
nen Nachfolger in der Perſon des General Lieutenants
Rulhières, welcher das Kommando der Provinz über
nimmt. Bernelle kommt an Trezels Stelle hierher.
Letzterer iſt zum Majorgeneral der Armee ernannt und
reiſte gleich nach Empfang der Depeſchen nach Algier ab.
Die Ernennung eines General Lieutenants zum Kom
mando des Beiliks von Konſtantine iſt bedeutungsvoll
genug, und beſtärkt das ſeit einigen Tagen verbreitete
Gerücht, als beabſichtige die Regierung mit jener
ſchönſten und fruchtbarſten der 4 Provinzen des alten
Dey- Staates einen großartigen Okkupationsplan.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. December. Bei dem großen

Hrange der Staatsgeſchäfte wird die Königin den
Buckingham-Palaſt erſt kurz vor Weihnachten verlaſ
ſen, und es iſt nunmehr der 23ſte zur Abreiſe nach
Windſor feſtgeſetzt worden. Man glaubt, daß Jhre
Majeſtät ſich bald krönen laſſen werde da bereits die
Krone zu dieſem Zweck beſtellt worden iſt, und zwar
von ganz kleiner Form, denn die Königin will dieſelbe
auf dem Scheitel tragen, ganz ſo wie man es auf den
Portraits der Königin Eliſabeth ſieht. Als Zierra-
then daran werden die Roſe, die Diſtel, der Klee,
das Eichenblatt und die Lilie angebracht werden.

Spanien.
Aus Spanien erfährt man nichts Neues von Be

deutung. Don Karlos hat den Pfarrer Merino
zum Biſchof von Cordova ernannt er ſoll ſich aber
ſeinen biſchöflichen Sitz erſt erobern.

Die Karliſten unter Palillos ſind bis Aranjuez
vorgedrungen, weshalb der General Kapitain Qui-
roga mit einem Detaſchement Madrid verlaſſen hat.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 22. November. Es war

in Folge einer außerordentlichen Divans Verſamm-
lung, nach welcher Befehle an Emir Paſcha von
Adrianopel abgingen, den dorthin verbannten fru
heren Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,
Pertew, deffen Vertheidigungsſchrift alle ſeine
Feinde in Aufregung verſetzte, weiter zu verneh-
men. Emwir Paſcka, welcher Pertew Paſcha un-
ter ſeiner Aufſicht hatte, lud nach Eingang dieſer
Befehle denſelben zu einem Diner ein, und kaum war

der unglückliche Paſcha in ſeiner Wohnung zuruck, als
er, wie Emir Paſcha verſichert, vom Schlage gerührt
ſtarb. Allein es iſt nur zu ſicher, daß er vergiftet
wurde. Jn Adrianopel und hier machte dieſer Vor
gang einen tiefen Eindruck, und ein großer Theil der
hieſigen Miniſter ſprach ſich offen dagegen aus. Die
Regierung ſelbſt iſt uber dieſe Stimmung in ſichtbarer
Verlegenheit, und wenn man auch annehmen wollte,
daß Emir Paſcha in Folge geheimer Befehle gehandelt
hätte, ſo hat ſie ſich doch veranlaßt geſehen, ihn hier-
her zu rufen und zur Verantwortung zu ziehen. Es
iſt bereits eine ſtrenge Unterſuchung angeordnet, und
die Anhänger Pertew Paſchas verſichern, daß der
Sultan jedenfalls an dieſem tragiſchen Vorfalle keinen
Antheil gehabt habe, ſondern daß der Ermordete ein
Opfer ſeiner jetzt am Ruder ſitzenden Gegner gewor-
den ſei. Sie ſchienen beſorgt zu haben, daß der Sul-
tan die Rechtfertigung Pertews für genügend erkenne
und ihn aus der Verbannung zurüückrufe, und ſo
wurde ſein Tod beſchloſſen. Unterdeſſen ſind ſein
Bruder Emir Effendi und ſein Schwiegerſohn, der
bekannte Waſſaff Effendi, von der Unterſuchungs-
Kommiſſion als ſchuldig erkannt und ihres Vermögens
verluſtig erklärt worden. Letzterer ſoll in Varna be
reits geſtorben oder vergiftet ſein. Der Capudan
r hat ſchon mehrere Audienzen beim Sultan ge

abt.,

Vermiſchtes.
Trieſt, d. 6. Dec. Der Kapitain Franz Zenco

vich, der das Boot der Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft
des öſterreichiſchen Lloyd „Lodovico Arciduca d'Au-
ſtria“ befehligt, berichtet, in ſeinem Schreiben aus
Konſtantinopel vom 15. Nov. d. J. folgende Thatſa-
che, die uns eben ſo fehr mit Erſtaunen als mit Ent-
ruſtung erfuüllt. Am 10 Nov. ſegelte derſelbe von
Syra um 7 Uhr Abends ab und befand ſich um 33 Uhr
des folgenden Morgens im Kanal von Skio in paral-
leler Linie mit dem Vorgebirge Capo bianco, als er
bei heller Mondnacht in einer Entfernung von unge-
fähr 4 Miglien ein Dampfboot gewahrte, welches die
Richtung nach SSW. nahm, während der „Lodo-
vico“ nach NNO. ſegelte, ſo, daß das entdeckte Boot
ihm im Nordoſten zur Rechten blieb. Die ruhige
See und vollkommene Windſtille, wie auch der helle
Mondſchein bewog einen Theil der Reiſenden, ſich
auf das Verdeck zu begeben, um das immer naher
ruckende Dampfſchiff zu betrachten das aber, in pa-
ralleler Linie mit dem „Lodovico“ gelangt, ſeine Di-
rektion anderte und mit dem Vordertheil gegen die Mit
te deſſelben zuſteuerte. Der Kapitain Zencovich be
merkte ſogleich dieſes irregulaire Manöver und griff
gleich ſelbſt nach dem Steuer-Ruder, indem er das
Boot nach Weſten lenkte, um ein allenfallſiges Zuſam-
menſtoßen zu vermeiden. Allein das Dampfſchiff,

das als der „Dante“ der franzöſiſchen Regierung
angehörig) erkannt wurde, ſtieß mit aller Kraft ſeiner
Maſchinen von 160 Pferdekraft in die rechte Seite des
Hintertheiles des „Lodovico“, und ohne die Maſchine
inne zu halten, fuhr es fort, mit gleicher Gewalt daſ-
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Weder das fortwährende Zuru
fen des Kapikains und der Mannſchaft, noch das der
Reiſenden vermochte es davon abzuhalten, ſo daß die
Paſſagiere entruüſtet zu den Waffen greifen wollten,
um diefes Benehmen zu rächen, und es der ganzen
Klugheit des Kapitain Zencovich bedurfte, um ſolche

zu beruhigen. Der materielle Schaden des „Lodo-
vico“, der von Sachkundigen nach geſetzlichen Formen
aufgenommen wurde, wird auf mehrere tauſend Gul-
den angeſchlagen jedoch weit großer iſt der Nachtheil,
welcher der Geſellſchaft aus den Folgen dieſes Zufalls
entſpringt. Um dieſem Uebel ſo viel als möglich abzu-
belfen, hat die Geſellſchaft energiſche Maßregeln an-
gewendet, und wird iden Baron Eichhoff“ aufs
ſchleunigſte ſegelfertig herſtellen, der ſodann den „Lo
dovico erſetzen wird. Da der Kapitain Zencovich

ſelbe zu beſchädigen.

ſeinen Proteſt bei dem öſterreichiſchen General Kon
ſulat in Smyrna niedergelegt hat, ſo erwartet die Ge
ſellſchaft daruüber nähere Aufſchlüſſe, um ſich das
gebührende Recht zu verſchaffen.

Abermals ein großer Schritt zur Verbeſſerung
der Welt! Ein Amerikaner hat zuerſt den großen Ge-
danken gehabt rings um die Regenſchirme eine Rinne
anzulegen, durch welche das Waſſer abläuft. Man
iſt willens, dem Erfinder ein Monument zu ſetzen.

wawwoooowwouwrmkee
Kunſt-Nachricht.

Dienstag den 19. December 1837, Abends 6 Uhr,
Verſammlung der

Sing- Akademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Die ordentlichen Herren Mitglieder des Vereins

zur Förderung des Blindenunterrichts werden in Ge
mäßheit des H. 7. pos. 1. 9. 11. des Statuts zu einer
Generalverſammlung Behufs der Wahl des neuen
Vorſtandes und des Direktors und Rendan-
ten des Vereins, ſowie zur Mittheilung des General-
berichts pro 1837

Donnerstags, den 21. December e.,
Nachmittags 3 Uhr

im Lokale der Blindenanſtalt (Rathhanegaſe Nr, 247.)
hierdurch ergebenſt eingeladen.

Halle, den 18. December 1837.
Der zeitige Direktor des Vereins

La Motte Fonqué.
Verkauf einer Apotheke!

Der Unterzeichnete iſt beauftragt die in der Stadt
Laucha, in der angenehmſten Gegend des Preußiſchen

Thüringens befindliche privilegirte Apotheke mit einem
geräumigen, maſſiven, am Markte gelegenen Haufe,
bald möglichſt aus freier Hand zu verkaufen es werden
daher qualificicte und zahlungefähige Kaufluſtige er
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gegenüber den Juülichs- Platz in Cöln,

gebenſt erfucht, ihre Gebote gefälizſt an denſelben
mündlich oder ſchriftlich gelangen zu laſſen.

Nähere Auskunft wird auf portofreie Briefe gern
ertheilt.

Naumburg a. d. Saale den 12. Decbr. 1837.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Bielitz.

Eau de Cologne
keine von Carl Anton Zanoli und dergt. Fadrikanten,
ſondern nur von Johann Maria Farina,

bekannt als die
Beſte, verkauft in Kiſten und Flacons billegſt

Friedr. Wilh. Dalchow in Halle.
cmMein Meubles- Magazin iſt jetzt wieder mit

einer bedeutenden Auswahl, nach neueſter Façen gear-
beiteter Meubles, worunter ſo manches Stück ſich zu
einem ſchönen Weihnachts- Geſchenk eignet, ver-
fehen und empfehle folches einem geneigten Wohlwollen
beſtens.

Meubles- Magazin von Flöthe.

Da zu Weihnachts-Seſchenken mehrere der-
artige Beſtellungen eingingen, ſo ließ ich mit dieſen
kleine Menbles, als Sekretair's, Sopha's, Komo-
den, Tiſche, Stuhle, Fußbänkchen, Tabakskaſten,
Pfeifenhalter 2c. anfertigen, welche ſich durch Preis
und Auswahl empfehlen werden.

Meubles- Magazin von Flöthe.

Gold-Leiſten kann ich ſehr billig ablaſſen und
werden Bilder binnen einer Stunde gerahmt.

Meubles Magazin von Flöthe.
Jn Schotterei bei Lauchſtädt ſteht auf dem

ehemals Kuhntſchen Gute eine neumilchende Kuh
mit oder ohne Kalb zu verkaufen,

Hierdurch erſuche ich ſämmtliche Hrrn. Cuſtos, be
fonders in der Gegend von Zörbig, ſich zu bemühen,
mir das Taufzeugniß von Johann Chriſtoph We-
ber aus den Jahren 1760 bis dahin 70 recht bald zu
beſorgen. Der Vater war Johann Chriſtoph
Weber aus Zörbig; die Mutter Marie Catha-
rine geb. Schneider aus Klein- Leipzig.

Friedrich, Henſel,
Halle Leipziger Straße.

Kleinfalkende Roſinen, um damit zu räumeg,
à b 27 Sgr. bei Friedrgfh Henſel.

enSchlittſchuh mit und ohne Riemen empfiehlt

billig Ferd. Schliack am Markt.
Die ſo ſchnell J verkauften Dampfboot und Dampf-

wagenſpiele à 20 Sgr. erhielt wieder die Gerlach-
ſche Handlung.

Einen neuen Tronspott fein kackirter Lampen in
allen Gattungen, von den einfachſten bis zu den eie-
ganteſten, ſo wie alle andere Arten lackirte Wagren,
empfing die Gerlach'ſche Handlung.
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15000, 7000, 4500, 3000, 1500, 550 und
300 Thaler ſind auszuleihen durch den Aktuarius
Dancker in Halle, Rathhausgaſſe No. 258.

Gefunden wurde den 18. d. Mes. eine in Canevas
geſtickte unvollendete Taſche und liegt zum Abholen be
reit im Kronprinz.

Berliner Dampf- Chocolade
empfiehlt in allen Gattungen zum Fabrik Preis, (bei
Abnahme von 8 Pfunden wird ein halbes Pfund als
Rabatt gegeben) W. Fürſtenberg.

1834er weiße und rothe Weine
in ganz ausgezeichneter Beſchaffenheit, empfiehlt bil

ligſt W. Fürſtenberg.
Punſch-Extract

von bekannter Güte aus feinſtem Rum und beſten
Citronen ohne alle Surrogate bereitet

Arrac de Goaz
feine alte ächte Jamaica-Rums;
weißer ſehr ſtarker Jamaica-Rum;
ächter ſtarker Zucker Rum, das Quart 15

Sgr. in Ankern und halben Ankern billiger
ſchöne reinſchmeckende Rums in mehreren Sor-

ten und äußerſt niedrig geſtellten Preiſen
Biſchof- und Cardinal-Extract.

W. Fürſtenbeeg.

Feinſter gräner und ſchwarzer Thee in allen Sorten
feine Vanille;
Marasquino, feinſte Waare
Conjac oder ächter Franz Branntwein;
Schweizer Kirſch Waſſer
Feinſte Liqueure, doppelte und einfache gereinigte

Aquavite eigner Fabrik, beſter Waare und billig,

verkauft W. Fürſtenberg.
Allen meinen werthen Abnehmern zeige ich hiermit

ergebenſt an, daß ich nicht mehr am untern, ſondern
obern Steinthore neben der Pflaſter-Geleits Einnahme
wohne, und bei guter Waare ſtets angemeſſene billige

Preiſe ſtellen werde. F. Kreßmann.
Bekanntmachung.

Da meine zinnernen Wärmflaſchen, inwendig mit
Stutzen, ganz nach neuer Art, ſo ſchnell vergriffen wor
den, ſo ſind dergleichen wieder vorräthig zu höchſt billi
gen Preiſen. Zugleich empfehle ich mich mit verſchiede
nem netten Kinderſpielzeug, ſowohl in meiner Bude auf
dem Markte in der Reihe der Klempner, als auch in
der Schmeerſtre eum Einhorn.

Zinngießer Zimmer.

Große Jtal. Maronen, Muscat-Trauben
roſinen, Schaalmandeln, Jtal. Lamberts-
nüſſe, grüne und gelbe Orangen, Meſſ. Apfel
ſinen, empfiehlt die Riſelſche Handlung.

Jch mache hiermit bekannt, daß ich alle Markttage
am Rathskeller Karpfen in Pfunden, F und 4
Centner verkaufe.

Fiſchhändlerin Hoffmann
in Halle.

Im Gaſthofe zu Schlewitz ſind gute Boachhefen

zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte in Menge zu ver
kaufen.

Schlewitz, den 17. December 1837.

Friſchgeſchoſſene Haaſen, aus dem Böllberger Jagd
reviere, billigſt bei

Halle, den 18. December 1837.
Habermann,

im Rüprechtſchen Nebenhauſe No. 975.

Jn der J. F. Lippertſchen Antiquariats-
Buchhandlung (Alter Markt No. 495.) wird ein
Verzeichneiß vorzüglicher beſonders zu werthvollen
Weihnachtsgeſchenken ſich eignender groößtentheils
neuer Bücher aus allen Zweigen der Literatur mit bei-
gefügten billigſten Preiſen gratis ausgegeben. Daſſelbe
wird Auswaärtigen auf Verlangen zugeſendet.

Halle, den 17. December 1837.

De gTTwwöroaorrJGekreidepreiſe.
Nach Dresduner Scheffel.

Leipzig, d. 16. Oecember.
Weizen S8thl. 10 gr. bis 3 thl. 20 gr.
Roggen 2. 22 5Gerſte 1 20 1 21Hafer 1 8 10Rappsſaat 5S 9 5 8 6
W. Rübſen 5

S. Rübſen 4 12 e 4 216
Del, d. Ctr. 10

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. December.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Brenken a. Mainz.
Hr. Kaufm. Kettembeil a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Kranz a. Magdeburg Hr. Lieut. v. Oertzen
a. Duſſeldorf. He. Part. Tavernier a. Paris.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Wiſſel a. Magde
burg. Hr. Rittergutsbeſ. Heine u. Hr. Arzt
Dr. Pahlan a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl.
Banker u. Wieſenthal a. Magdeburg

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Gleiwitz a. Magdeburg.
Die Hrrnu. Kaufl. Elbmann u. Hicſch a. Jeß

niß. Hr. Kaufm. Lindau a. Magdeburg.
Hr. Refer. Lambrecht a. Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Schiffbauer Kerſten a. Ro
thenburg. Hr. Pred. Leonhardt a. Krellwitz.

Hr. Fabr. Steckner a. Merſeburg. Hr.
Kaufm. Hoffnung u. Hr. Apoth. Bläthe a. Berlin.
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